
I Höhere Qualität in der Kartoffelproduktion 

Unlerer sozialistischen landwlrt.chaft Ist die Aufgabe gestellt. bel .telgenden KartoHelertrögen eine weitere Verbesserung der 

QuallUIl Insbe.ondere bei 5pel.ekartoHeln zu erreichen. Dazu gibt es vielfältige Initiativen. über elnl.ge davan soll an­

schließend berichtet werden. 

In den nöchsten Jahren werden .Ich einige technische Neuentwicklungen und verbesserte Verfahren durch .... zen. c:lle u. a. 

auch der QualItätsverbesserung dienen. In diesem Heh können wir unsere le.er über erste Erfahrungen beim Einsatz van 

Großbehöltern Informieren. weitere VeröHentlichungen zu diesen Neuerungen werden folgen. 

Im zweiten Tell der anschließenden AufsaUreihe (5. 324 bis 5. 346) erscheinen einige Referate von der KDT-Fachtagung .Ent­

wicklung der lager- und Lühungstechnlk für 5pelse- und PfianzkartoHeln In der DDR- mit ent.prechenden H lnwel.en fOr 

die Pra.ls. 

Im dritten Kompie. belegen einige weitere Referate von der Fachtagung des 11M Patsd.am-Bornlm zum Thema .Messen 

und Rechnen In der Landtechnik·. daß nicht nur die PfianzenzOchter In Wissenschaft und Praxis. sondern auch die auf dem 

Gebiet der landtechnik tötlgen WIssenschahier Ihren Beitrag zur Qualitä"er~öhung der KartaHeln leisten. 

Die Anwendung der hier vermittelten Erfahrungen wird dazu beitragen. bereits In diesem Jahr eine wesentliche Quall­

tötsverbesserung zu erreichen, Ober dabei erzielte Erfolge wOrden wir gern In unserer Zeitschrift berichten . Die Redaktlan 

Die Netzrutsche - eine beschädigungsmindernde Einrichtung;für die 
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In d" r Transportkcll'> Kartoffeln werden Beschädigungen und 
damit qualitätssenkende Einwirkungen nicht beim Transport 
im eigentlichen Sinne, sondern beim Umschlag verursacht. 
Während' des Erntetransports trifft das für die tJbergabe des 
gerodeten Gutes von der Erntemaschine auf das Transport­
mittel und für die tJbergabe an die Aufbereitungs- und Ein­
lagerungstechnik im Lagerhaus zu. An bei den Umschlag­
steIlen sind in den letzten Jahren von der Zweigstelle Meißen 
erfolgreiche Untersuchungen durchgefjjhrt worden. 

Nachfolgend wird über die Ergebnisse der Arbeiten berich­
tet, die mit dem Ziel vorgenommen wurden. die Beschädi­
gungen bei der tJbergabe der Kartoffeln von den in der 
Praxis der DDR in hoher Stückzahl vorhandenen Sammel­
rodern E 665 und deren Varianten in Transportmittel zu 
vermindern. 

Die durchgeführten Arbeiten lind die vorgestellte Lösung 
hatten also eine Nachrüstung vorhandener Sammelrodel' 
turn Ziel. 

1. Varianten 

An der genannten UmschlagsteIle können beschädigungs­
mindernde Einrichtungen (BME) entweder an der Ernte­
maschine oder am Transportfahrzeug verwendet werden. In 
die Analyse der verschiedenen Möglichkeiten sind einbe­
zogen worden: 

BME an Erntemaschinen 

• Gleitbügel am Verladeelevator 
• Rutschen mit Netz, Gummi oder Textilmaterial 
• Gummistrangbremse 
• Gummifallbremse in verschiedenen Varianten 
• Prallsegel 

BME an Transportmitteln 

• Gummistrangbremse 
• Gummiboden 
• Netzbespann~llg 

Die erstgenannten ~inrichtungen haben das Ziel, vorrangig 
die absolute Fallhöhe zu verringern. BME an Transport-
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mitteln vemlin,h'rn primär die Aufprallenl'rgie der ersten 
Schicht Kartoffeln in der Ladepritsche. Im Ergebriis der 
Variantenanalyse ist der Zuordnung der BME zur Ernte­
tl'chnik der Vorrang gegeben worden. Dafür wird ein gerin­
gerer materiell-ökonomischer Aufwand benötigt, für die Bau­
reihe Sammelrodel' E 665 und Varianten ist nur ein Typ 
BME erforderlich. 

Im Vergleich hierzu werden für BME an Transportmitteln 
etwa die dreifnch<' Mcnge benötigt, die Funktion der Be­
schädigungsminderung Ist nur zu Beginn der Beladung wirk­
sam. Trotzdem sind letztere in die Messungen des Beschä­
digungswertes mit einbezogen worden. 

2. Ergehnisse der Messungen des Beschädigungswertes 

Die durchschnittliche Zunahme der Beschiidigungen bei der 
L'bergabe von der Erntemaschine auf die Transportmittel 
und deren Verminderung durch die verschiedenen BME sind 
in Tafel 1 zusammengefaßt. Als günstigs~e BME haben sich 
bei diesen Messungen die Gummistrangbremse und die Netz­
rutsche am Sammelroder erwiesen. Damit werden die unter 
1. genannten Gesichtspunkte hinsichtlich der Z~ordnung von 
BME zur Erntetechnik bekräftigt. 

Eine weitere Bestätigung fanden diese Ergebnisse durch die 
mit dem Beanspruchungswertgeber "Künstliche Kartoffel" 
gemessene Anzahl und Intensität der mechanischen Wechsel-

Talel I. Zunahm. der Beschädigung>lwerte (B W) und FaU.turen bei 
der übergabe von Kartolfe1n vom Sammelroder E 665 A"r 
Tran8portmittel (Anhänger Typ H W 60.1 I) 

BME-Varionte 

ohnc BME 
Gleitbüget 
Netzrutsche 
Gummist ron gbrcm8e 
PraU.egel 
Gummiboden 
Netzbespannung 

mittlere Zunahme verbliebene 
der Beschädigungen Fallstule 
BWOfo m 

8,47 
5,16 
1,87 
1,37 
3,84 
6,83 
7,66 

1,55 
0,55 
0,60 
0,20 
0,80 
1,55 
\,5 5 
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J::hlrl I. Rpi Rp·riihrllnJl mit npr Horriwancf t!p:c ~\nh:lllgr. r:c w .... ichl c1ir 
.\ (' lzrul~(·hp :til"illidl IIlId n:uil ohrn all~: c1j{' k('~rh iid'J:l1ng drp; 
l':Jr.valors wirrt \'I~rmjet.frll 

wirkungen von Knollen n,it d('n verschipdf'.lIen Konta,,!­
f1äc.hen. I !nt<'l' Bl'nl'htung dl'r Fllkto.rl'n 

Wirksamkl'it dpr BME 
Anpassung an vorhandene Sammelroder 
schnelle Healisierbarkeit . 
Um~üstungs- uno Redien\ln~saufwand 

ist rlpr Varianh~ Netzrutsche für die Oberleitung In oie Pra­
xis der Vorzug gegeben worden. 

3. Oberlastsicherunft 

Bl,i dl'r Entwirkllln~ wu rd" d"r nhl'rlRstsirhprllnl( Iwsonclem 
Bedeutung 7.ugl'llIessen. Sie ist clie Vorausset7.lIng oafür, dall 
die .'Il't7.rutschf' in dpr Praxis RUch wirklich in die Pritschen 
der Transportmi\lpl hilll'inraRencl eingestellt wird. l1ip Siche­
rung soll die Net;r.rllL~che lIno den Verladeelevator b .. i Kol­
lisionen mit Bordwändpn dpr Transportmittel vor DpformR­
lionen schützen. 

Die Npl7.rulsrh" ist mit Kn'lIzg"lt'nkl'n, Kp\l~glil'ol'rn. Glns­
fiberstäh"n, Fl'O('l'1l uncl mit Ab~ll'ithiil(d gebaut lIno unter­
sucht wordpl1. j\'fit dips('n Variant~n sind bis 350 Kollosio­
nen - ppi vprsdtiedellpn EinlRllchtief(>n in die Ladepritschp 
uno bpi Belastung opr Rutsche - {"it Anhängern der T~'pen 
HW 60.11, THK 5, HW 80.11 lind mit Behälteno herheiftP­
fiihrt woroen (Bild 1) . 

Als sicherste Variante hat sieh oie NetZl"utsehe mit Abgleil­
bügel erwiesen, die im Ergebnis dipser Versuche die für die 
Fertigung 1m3 vorgesehene GestAltung erhielt (Bild 2). Bei 

Bild 3. Normale Einstellung zu Beginn der Beladung eines Transport· 
mitlf""'~ 
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Hihi 2. Dip .~pt7.Tl1l:crhf' wirrl In (li .... I.nrl('pril~rhr. hinpinrnaflnrl ping(" 
.LelH ·(Au.rührung Ini.ll 

dipspr VariRrttf' sind auch rlj.· gl'ringst('n d\'natnisch('n B('­
); .. tungen 0", Elpvntnrrahm('ns ~"OI"SSCI1 \\"ordel1 . 

Diese Netzrutschp wirrl zu Beginn dpr lleladung eincs An­
hänge,'s derart eingestellt, daß sie unter ein!'m Winkel von 
etwa /j0 Grad in oip Pritsche gen"i",t oi .. letzte Fallstufe 
auf etwR O,t; m begN.'-Ilzt. Die Kat·toffpln werden vom Netz 
gebremst, fließen aber ohne Stauung(,l1 w,~iter . Wenn der 
Anhänger etwa halb gefüllt ist, wird die Nelzrutsche hochge­
stellt; die Endbefüllui'g erfolgt ohl"{ Hutsche (Bilder 3 
und 4) . 

~. Einsah:erftPbni.sp im .Jahr 197:l 

Zur Erntekampagne j 973 - ein Jahr na~h A IIfnahme dcr 
Forschungsarbeiten an dieser Thematik - wuren iiber 
5000 Netzrutselwn von den Kr~ishelrieh"n flir Landtechnik 
bereitgestellt worden. Diese kurzfristigp Ober\pitung vom 
Versuehsmuster in oie Großs!"'ie uno in die Praxis ennög­
lichte es vielen unserer Kartoffelspezialisten, pinen weiteren 
Faktor zur V(>rl>esscrung dcr QlIlllität oer Spcis .. kllrtorreln 7.U 
nutwn 11110 damit den Forderllll!:('11 dp,' Direktive vom 
30. Mai 1972 Rechnun~ zu tragen. 

Der HaupteinsIltzbereich der N('tzrlltseh" war"n siebfähij.!"(' 
Bödf'l) in ebenem bis welli~cll1 Gelän.I'<'. Die 1\ utsche hat 
sich nirht "uf Böden mit vi .. 1 flachem St"inll11lterial in cle .. 
Krume bewäh,·t, weil derartige Steine auf dem Netz liegeo· 
bleibe,\. Auch bergig-hängige StAndorte ssheioen aus, weil 
die Einstellung der Netznttsche ständig verändert werden 
muß bzw. oer Einstellhereich nicht mehr ausreicht. 

Bild 4. Bei der Endbeffillung wird die Rutsche hochgezogen 
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fWi oe.n in "'llplllliißilll''' Ahstiind,," klllltrnlli"l't.'1I HlIts .. hp .. 
war nach 60 hA ötbgef'rntct4'r Fllich .. k",in Vel'schleiß f"'$t~trll­
bar; lediglich das ;'\Irtz lIluLlte nadlllcspIIllnt wcro .. n. 

Als nllchteilill ist von dl'r Praxis tl",r lle<lienungSllufwand 
zur Verstt'lIl1ng d"r :"letzrutsche mille)s Ketw uno tlt'r not­
wenclill't' .\hl>a .. h('i Transport anf öf(.'ntliche" StmB .. " \l1l<.! 

Wege 11 "illlt"""hiitzt ","rd ..... 

5, "c.rh('~s('rungcn IIn der Nel>:rut.s .. l", flir di ... Ernte 197'. 

Vom Ellll\'irklulI!;skllllcktiv d .. " Zw('igslell" 1\1"iU,," sinfl T"il., 
rlf'.r ;'1 etzrrrtsclrc d .. rarl v .. rändc"t wOI'r\"n, nall clirse zum 
Transport nicht mehr ab!;l'buut wernen miissen, l3il.1 5 zeigt 
den Elevator des Sammell'Oders E fi65 mit ner hochgl'k)ötpp-

' ten RUb('hl', die ('insl'llli('ßli('h dl'l' Sieh('rnngsvorri .. htnnllen 
der StVZO voll entspri('ht. 

Die Bedit'lIlIlI/! kanll durch ('ill(, I'infa('h" Seilwinde, nie am 
Be~lienungsstll~d der ErntcmRsehil1l' montiert wirn, erleichtl'rt 
wprden. 

Die optimalr ~:imtellung ist /lUch nidlt ml'hr an oie waag.'­
rerhte Stellung des VerladeelevRtorausll'gers gebunden, ne,' 
Einswllbereich wurde erweitert. 

Zur Realisierung dieser Yerbess('l'ungen wl'l'dl'n nen Kreis­
betrieben für Landtechnik Umbauunleitungen zur VerfiillUn!! 
gestellt. Oie Schutzgüte wurde C)'leilt. 

6. Zusammenfassung 

Ausgehend von nen verschiedenen :\Iiiglichkeiten zur V{'r­
minderung von Beschädigungen bei der Ubergabe der Kar­
toffeln von der Erntemaschine Ruf TranspoMfahrzeuge wer-

Bild " 
Oif' Vf":rbf'UPflr 

~f":tzrutsdl(" wirrl 
7.U m Tran~porl 
nicht mehr Ablf~' 
bnut. ltondf'rn on 
tI~n Au"If".gf'r d .. :" 
\ ' 4 · rlnri~f'If"v", tOr14 
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den elmge Ergebnisse der Untersuchungen mitgeteilt, die 
zur Entwicklung der Netzrutsehe führten, Die Netzrutsche er­
möglicht auf einfache Art mit geringen Aufwendungen, die 
Beschädigungen der Kartoffeln und damit auch die Fäul­
nisinfektionen Zll vet'll1indern . ,\ 9568 
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Die RollWRrl'l'inlnlll'rllnll cll'!' Knrtn[fl'ln n,it Hilfp ,von Bphiil­
tern I'rmii,di"ht. naß "b nl'l' rJhl'rgabe dl'r Kartoffelll von 
,ll'r Erntl'masrhinl' in nil' Behältl'r ni('ht mehr niE' KartoffE'1. 
sonnern der Behälter Bearbeitullgsgl'gellslalld all e r folgennl'Il 
Manipulationen bis in das L,,!\,er ist un,1 siehf'l-t somit d"n 
s(:honendst.en und beriihrungsärmslE'n {J",schlag nl'l ' Km'­
toffel vom Feln bis in d"s Kartoffellager (Bild 1) . 

'1. Kennzeichen des Verfahrens 

Das Verfnhren d~ Kartoff .. ltransports Hntl -umsdllngs von 
Sp{'is{'kartoffl'ln in Kal'loffelspezialbehältel'n ist technolo­
gisch gekennzei('hnE't durch '1; /2/ : 

tlbernahme des El'lltegut('s von ner Erntemaschine In 
Großbehälter. nie vortE'ilhaft n"lIl LKW W JO LA'Z + 
HW 80.J l zugeornllpt sinn 
Fahrzeuge, die einen ~peziellclI Hiistzlisland b"si!z('n 

Entladung der Behälter vom I,'ahl':wug. Eiustapeln dPl' 
Behälter ins La!!er, Wienerbeladen der Fahrzeugkombi­
nationen mit Ieer<,n Gl'oUhehältel'll mit Hilfe von Gabel­
stllplern 

Auslagern des Erntegutes, 0, h .~nlleeren d.~r BehältE'r in 
den Aufbcl,~itlingstrakL dllrdl Gabelstapler lind speziclle 
Behälterentlecreinrichtung mit zugehörigE'1ll Annahmt>-
förderer ' 

Geleert., Bchültn \\'<'rd.,,, auf ilrrell technischen Zustann 
g"lwjift , ,,\·tl. instant! ges('l~,l lind lIliig-li(·I"t wied"I' lInter 
Daelr bis zu,' nii<'hstl'n EI'nl.<~ k"llIpHgn., "inf'(elagert. 
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nl'r in ZlIsammpn"rh"it mit "('m Illstillll fiir KartnHelfnr­
schllnll (;1'01.1 Lii~('\\'itz ('ntwickeltl' GroUbehiiltcr ist ~o",it 

Kernstück nes Verfahrl'llS (Tl'chnisehe Daten unn Auslegung 
der Behiiltel' sind im Rf'itraf'( auf S. 320 dnrgestellt.l. 

AlIfgl'lIlIn nel' t .. dlnis"hcn KonzE',ption nes GroLlhl'hiilL"rs er­
gl'hen sich betriichtliche Vortcile hinsichtlich des Material­
und des Inv('stitionsallfwunds gegenüber kleineren Behältern 
(Tafell), 

Den Invcstitionskl'nllziHE'1'I\ liegt "ill Hichtpreis für deo 
B('hältel' VOll ctw<) 600,- Mark zugrunde, der auf der Basis 
fcrtigullgstechllologischCl' Untersuchungen des Stahlverfor­
mungswcrkes Ohrdruf ermittelt wurde (Ausrüstungsniveau 
ell1es KfL). Für Behälter mit Seitenwandklappe ist ein Mehr­
preis von etwa 40;- Mnrk zu erwarten . 

2, tlbernahllle des Gutes von der Erntemaschine und 
Transport der Behälter 

D"r KSB-4 ist speziell ner Fahrzeugkombinntion W 50 LA/Z 
lind l-/W 80.11 zugeordnet. Damit werden auf dem W 50 LA IZ 

Tnrt'l I. I nvpsl il ions-, Mall'rinl- lind Kostt'nkennzirr('r IIlllt'r.5chi('dlichpr 
Ht'häller 

Rehält('rvulllmt"11 
',.8 m:1 O. !I m 1 1.1;;mJ 

Matt'rial kll/t (iO,O l'27 ,~ no,o 
lnvpstitifll1 M I 17 J ,ftn 2;;0.011 22ft.00 
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